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32) Der marianiſche Sodale Monatsſchrift. Herausgegeben vom
Redemptoriſten⸗Kollegium In Cham im bayeriſchen Zald Preis per
ef 10 Pf ½ ne Zuſtellungsgebühr jährlich M 1.56 — 1.80

Mit dem Oktober vorigen Jahres Tſchien un der „Metropole“ des
bayeriſchen Waldes, 3 Cham, eine Monatsſchrift für marianiſcheMänner⸗ und Jünglingskongregationen Uunter dem Ite „Der marianiſcheSodale.“ ing Im chönen weiten Bayerlande, Unter dem der
Patrond Bavariae blühen lebenskräftige Sodalenbündniſſe, ˙ 5 Regensburg,Amberg, an  u Straubing, ünchen, Altötting und anderen Orten

ehe eS unendli 91 Biſchof Korum von Trier, enn Männer
und Jünglinge ſich um den Altar Mariens ſcharen S0 trüb und traurig auchder Ausblick V die ferne Zukunft cheinen mag, ern Troſt bleibt, eS iſt der
große Aufſchwung der Andacht ur Gottesmutter Zahlreiche und empfeh⸗lenswerte Zeitſchriften haben ſich die ne Aufgabe geſtellt, das Lob der
Himmelskönigin 3 verkünden und die Blume dieſer Andacht IM Herzendes gläubigen Volkes 3u pflegen und verbreiten. Wie ehr iſt darum ein
rgan 1 begrüßen, das ſich FUum Ziele ſetzte, die blühenden und reich be
völkerten Sodalenbündniſſe un ihren ⁰ frommen Beſtrebungen 1 befeſtigen,die von ſo vielen efahren umdrohte männli  E Jugend Unter die ber
gende ahne ariens V ſammeln und un den Herzen der Männer die
Flamme wahrer Andacht 6 Maria entzünden. Gerade ſie, die Jünglingeund Männer, berufen, den Kämpfen Uund Stürmen des Lehbens teilzunehmen,bedürfen des Schutzes und der himmliſchen Das neue Organ hat alſoeine überaus zeitgemäße, ne und nützliche Aufgabe ſich geſetzt Zahlreiche,ehr angeſehene Schriftſteller aus dem Weltprieſterſtande und dem Ordens⸗
klerus haben bereitwilligſt ihre Feder In den Dienſt einer ſo en Sachegeſtellt. Möge daher auch bei dieſer CEuen Monatsſchrift wahr werden, was
eln ehr gelehrter Biſchof unſerer Tage geſagt: „Was Unter der FlaggeMariens ſegelt, hat eine errliche Uund glückliche Fahrt“; möge der maria⸗ni Sodale“ freudige Ufnahme und Unterſtützung en bei allen Sodalen
Ind bei allen Jünglingen und Männern, die ſich Iun den gnadenreichenKriegsdienſt der Himmelskönigin tellten
33) La Mere de Dieu et 1 Mere des hommes, d'apréësles Péres et 1 Theologie. Deuxiéme Partie: La Gre des

hommes. Tome e1 II. Par 1e Perrien Paris,
Lethielleux, 1902 8⁰, tome 612 PAS tOme II 551 PAS
A 8 fr .—

In raſcher olge auf die erſten zwei Bände (La Mére de Bieu),
die mit großer Anerkennung 34  ber ihren gediegenen Wert aufgenommen wurden,
ſind nun auch die zwei übrigen Ande (La Mére des hommes) der Oeffent⸗
lichkeit übergeben worden. Das Urteil 14  ber den vortrefflichen an und die
gründliche Durchführung bleibt Asſelbe, wie U  1  ber den erſten Teil (vergl.
darüber Linzer eb Quart.⸗Schrift 1902, Heft. 892) Es erübrigt
Aher nUur, die Ueberſchrift üher den behandelten Stoff zu geben und einige
Bemerkungen einzureihen.

Im erſten Buche wird gemäß der bei den Vätern gebräuchlichenZuſammenſtellung der erſten und weiten Eva die Tatſache der geiſtlichen
Mutterſchaft Mariä für das Menſchengeſchlech erwieſen; bei Erklärung des
Proto⸗Evangeliums bevorzugt Terrien die Leſeart: Ipse Conteret Pu tuum.
Im we Buch ird die Grundlage dieſer Mutterſchaft Narid richiger Weiſe in der Inkarnation des Sohnes Gottes gezeigt; Chriſtudadurch das Prinzip unſeres geiſtlichen Lebens geworden und wir habenihn als Geſchenk von Maria erhalten. ritte beſchäftigt ſich mit


